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AZB
8037 Zürich

Voranzeige
Unsere Jahresversammlungen 2007
in St. Gallen
Samstag, 12. Mai
Katharinensaal, Katharinengasse 11, St. Gallen

Ab 9.00 Kaffee

9.30 Vereinigung Freundinnen und Freunde
der Neuen Wege

11.00 Religiös-Sozialistische Vereinigung der
Deutschschweiz

12.30 Mittagessen

Nachmittagsveranstaltung
14.00 bis 16.00
Heidi Witzig, Historikerin und Buchautorin
Vom Streben nach Gerechtigkeit. Anspruch und
Alltag, früher und heute
Referat mit Diskussion

?tf$s

Wer wirbt für Neue Wege?
Leserinnen und Leser machen die b

Werbung für unsere Zeitschrift.Vonjeaer
Nummer stehen Gratisexemplare zur
Verfügung. Kontakt: Willy Spieler, Butzenstrasse

27 8038 Zürich, 044 482 9117, spieler@goldnet.

Alte NW-Jahrgänge
Wer interessiert sich für die Jahrgänge 1989 bis

2006? Beim Redaktor ist ein Gratisangebot
eingegangen. Er gibt darüber gerne Auskunft.

Ostermarsch Bern
Ostermontag, 9. April 2007
Gemeinsam gegen weltweite
Aufrüstung!
Kultur des Friedens und Völkerrecht statt Politik
und Geschäft mit dem Krieg

13.00 Auftakt im Eichholz an der Aare (Tram 9
bis Endstation Wabern)
Schlusskundgebung auf dem Munsterplatz

bei schlechtem Wetter: Calvinhaus, Marienstr. 8

mit
Arnold Hottinger, Journalist und Nahostkenner
Barbara Müller, Bündnis gegen Kriegsmaterialexporte

Louise Schneider, GSoA-Friedensfrau
Musik mit AkDing-akustische Songs von
Country bis Pop, feines Essen und Trinken

www.osterrnarsch-bem.ch

20 000 Franken für Gerechtigkeit und Frieden
Am 9. September 2007 vergeben die Bethlehem Mission Immensee und das

RomeroHaus Luzern den «Nord-Süd-Preis wider das Vergessen».
Mit dem Preis in der Höhe von 20 000 Franken wurden bereits die Projekte
«Vélos pour l'Afrique« und die Menschenrechtsorganisation «Vida, Justiciay
Paz» des Bistums Ouibdo in Kolumbien ausgezeichnet.
Der erneut ausgeschriebene Preis geht an eine Einzelperson, Gruppe oder
Institution, die sich im Nord-Süd-Gefälle unserer Welt für mehr Gerechtigkeit,

Frieden und Schopfungsbewahrung einsetzt. Prämiert werden
fachkompetent durchgeführte innovative Projekte, die im jeweiligen Land verankert

sind und von der dortigen Bevölkerung mitgetragen werden.
Eine unabhängige Jury bewertet die eingereichten Vorschlage.
Vorschläge bis 31. März 2007 an Toni Bernet-Strahm, Kreuzbuchstrasse 44,
6006 Luzern,Telefon 041 375 72 72, Fax 041 375 72 75, E-Mail:leitung@
romerohaus.ch. Infos: www.romerohaus.ch oder www.bethlehem-mission.ch

ISJ RomeroHaus Luzern

Montag, 26. März, 19.30 Uhr

Migrationspolitik: Wie weiter?
Podiumsgespräch mit Hansjörg Vogel, Integrationsbeauftragter Kanton
Luzern, Max Plüss, Chef Amt fur Migration Kanton Luzern, Markus Babo,
Institut für Sozialethik Universität Luzern, Carmen Jud, OeME Luzern.

Gesprachsleitung: Werner Riedweg, Geschaftsleiter Caritas Luzern
Welche Konzepte gibt es in der Migrationspolitik? Aus welchen Erfahrungen
in Europa können wir lernen? An welchen biblisch-ethischen Richtlinien
können sich Christinnen und Christen orientieren? Welche Perspektiven
zeichnen sich ab?

Dienstag, 2. April, 19.30 Uhr
Made in China - eine Frage der Ethik?
Chinas Wirtschaft: Chancen, Risiken, Perspektiven
Mit Stefan Rothlin, Wirtschaftsethiker, Bejing
China ist konfrontiert mit wirtschaftsethischen Fragen wie menschenwürdige

Arbeitsbedingungen, Nachhaltigkeit oder Korruption. Wie entwickelt
sich diese Weltwirtschaftsmacht - und wie wirken sich die Veränderungen
auf die Wirtschaftsbeziehungen zur Schweiz aus? Stefan Rothlin unterrichtet

seit acht Jahren in China Wirtschaftsethik, ist Vizerektor der Dofan-Uni-
versitat und Vizerektor des Center for International Business Ethics in

Bejing.

Sonntag, 6. Mai, 18.15 bis Dienstag, 8. Mai 2007,13.00
«Dein Wille geschehe - wie im Himmel so auf Erden»
Das Vaterunser als Hoffnungstext lesen

Worauf hoffen Menschen, die diese Worte sprechen? Welche Wünsche
haben sie für ihr Leben,für das Leben der Menschheit, fur die Erde?

mit Fulbert Steffensky, Autor und Theologe, Hamburg

RomeroHaus Luzern,Kreuzbuchstr.44,Tel.041 370 5243, www.romerohaus.ch
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